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VORSCHAU
BRÜHL
Knollenfest
Zum „Knollenfest“ lädt die Karnevalsge-
sellschaft KGDe Zuckerknöllche für
Samstag,14.September,11Uhr,aufden
Parkplatz des Globus-Baumarktes in
Brühl-Ost, Lise-Meitner-Straße 3, ein.
DieTanzgardederGesellschaftundwei-
tere Tanzgruppen treten auf. Zudem
gibt es Livemusik der BandDe Rheinau-
er. (wok)

ERFTSTADT
Kartenvorverkauf
DerKartenvorverkauf fürdieKarnevals-
sitzungen der Karnevalsfreunde Gym-
nich findet am Sonntag, 15. September,
11 bis 13 Uhr, im Schützenhaus der St.-
Kunibertus-Schützenbruderschaft in
Gymnich, Schützenstraße 30,
statt. (eva)

FRECHEN
ReibekuchenfestderCDU
ImInnenhofderGrefratherKirche feiert
der CDU-Ortsverband Habbel-
rath/Grefrath am Samstag, 14. Septem-
ber,11bis16Uhr,seintraditionellesRei-
bekuchenfest. Alle sind willkommen, es
gibt Reibekuchen und kühle Geträn-
ke. (aj)

MessemitGospelmusik
AmSonntag, 15. September,wird in der
11-Uhr-Messe das Patrozinium von St.
Audomargefeiert. Die Singers in Joy sin-
genausderGospelmesse „Sing toGod“.
Zudemwerden die neuenMessdiener
aus ganz Frechen feierlich eingeführt.
Im Anschluss findet bis 15 Uhr rund um
dieKircheeinkleinesPfarrfestmitgesel-
ligemBeisammensein, Kaffee und Ku-
chen sowie Pommes undWüstchen
statt. (aj)

HÜRTH
Mädels-Flohmarkt
ZumMoonlight-Shopping beim „Mä-
dels-Flohmarkt“ lädt die Gemeinde St.
Dionysius für Samstag, 14. September,
von 20Uhr bisMitternacht in den Pfarr-
saal an der Bachemer Straße 2 ein. Im
Eintrittspreis von zwei Euro ist ein sprit-
ziges Begrüßungsgetränk enthalten.
Der Erlös geht an den Hospizverein.
(aen)

PULHEIM
GemeinsameSprechstunde
Die Ehrenamtsbörse und der Senioren-
beirat bieten gemeinsame Sprechstun-
den an.Wer eine ehrenamtliche Tätig-
keit sucht, eine anbietenmöchte oder
Fragen und Anregungen zu seniorenre-
levanten Themen hat, sollte sich den
nächsten Termin notieren. Die nächste
Sprechstunde ist für Freitag, 13. Sep-
tember, 10.30 bis 11.30 Uhr, im alten
Brauweiler Rathaus, Konrad-Adenauer-
Platz 1, geplant. Auskunft geben Heinz
Absunter02238/14242(Ehrenamtsbör-
se) und Rolf Behrmann vom Senioren-
beirat, 02234/84307. (mma)
Heinz.Abs@netcologne.de
RBehrmann@web.de

NOTDIENSTE
Notfallrettung: 112
Apotheken-Notdienst
0800/0022833 (kostenlos ausdemFest-
netz); 22833 (Handymaximal
69 Cent/Minute)

Zahnärzte
01805/986700
Ärzte/Augenärzte
116117

Frauenhaus
02237/7689

Kleintiere

Tierärztliche Klinik Stommeln, Nette-
gasse 122, erreichbar unter der Ruf-
nummer 02238/3435

Ohne Gewähr

Mental Health Coaches ist ein bun-
desweites Projekt an teilnehmen-
den Schulen, um die psychische Ge-
sundheit von Jugendlichenund jun-
gen Erwachsenen zu stärken. Josina
Jansen, pädagogische Mitarbeiterin
der Katholischen Jugendagentur
Köln gGmbH (KJA Köln), leitet das
Projekt am Adolf-Kolping-Berufs-
kolleg in Kerpen.
Als Mental Health Coachin er-

arbeitet die studierte Psychologin

unter anderem präventive Grup-
penangebote oder Unterrichtsrei-
hen. Eva-Maria Zumbé sprach mit
ihrüberdiementaleGesundheitvon
jungen Menschen und das Pro-
gramm, das vom Bundesministe-
rium für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend gefördert wird.

Frau Jansen, Sie führen das Pro-
gramm„Mental Health Coaches“
am Adolf-Kolping-Berufskolleg
durch, um das mentale Wohlbe-
finden der Schüler zu fördern.
Wie nehmen die Schüler das An-
gebot von Gruppengesprächen
an?
Grundsätzlich nehmen alle das An-
gebot schon gut an. Die Schülerin-
nen und Schüler sind je nach Klasse
zwischen 16 und 25 Jahren alt. Man
merkt schon, dass es manche gibt,
die sichmitdemThema„Psychische
Gesundheit“ bereits beschäftigt ha-

benundauchInteressedaranhaben.
Dafür gibt es aber auch andere, die
noch gar nicht damit in Berührung
gekommen sind. Die Schülerinnen
und Schüler nehmen es auch gut an,
es gibt aber unterschiedliche Start-
punkte.

Undworanliegtes,dassbeivielen
bereits dieses Bewusstsein vor-
handen ist?
Die Entwicklungen der letzten Jah-
re, auch mit Blick auf Social Media,
zeigenmeiner Meinung nach schon
eine größere Offenheit gegenüber
dem Thema mentale Gesundheit,
auchProminentegehenverstärktan
die Öffentlichkeit und machen es
sich zumZiel, psychischeKrankheit
zu entstigmatisieren. Trotzdem ist
ja gerade auch die Jugendphase mit
vielen Belastungen und Unsicher-
heitenverbunden,undda istesauch
gar nicht so einfach, ein Gefühl für
die eigenen Bedürfnisse zu bekom-
men und frühe Warnsignale zu er-
kennen.

WiesiehteintypischerTagfürSie
alsMental Health Coachin an der
Schule aus?
Da das Schuljahr gerade begonnen
hat, bin ich aktuell sehr in der Pla-
nungsphase. Das heißt, ich gehe in
dieKlassen, stellemichvorundhos-
pitiere. Außerdem führe ich viele
Gespräche mit Lehrkräften, so dass
wir gemeinsamBedarfe in denKlas-
sen feststellenkönnen.Esgibtnicht
automatisch eine feste Struktur
oder einenStundenplan für dasPro-
jekt, stattdessenarbeite ichbedarfs-
orientiert und suche mir passende
Stunden und Zeiträume. Ich arbeite

zum Beispiel eng mit Religionsleh-
rern zusammen, das lässt sich zum
Beispiel gutmit Themenwie Identi-
tätstheorie vereinbaren oder werde
demnächst auch eine AG anbieten.
Wenn ich nicht selbstmit den Schü-
lerinnen und Schülern arbeite, lade
ichexterneReferentinnenundRefe-
renten von verschiedenenVereinen
ein. Daher gehört auch viel Recher-
cheundNetzwerkenzumeinemAll-
tag. Man muss jedoch erst einmal
passende Referenten finden. Ab
Mitte September gehe ich mit Pro-
jekten in die Klassen. In der Regel
bereite ich Doppelstunden vor. Wir
sprechen dann zum Beispiel über
Stress, Belastungen oder „Wie gehe
ichmit Prüfungen um?“.

Welche Techniken oder Metho-
den setzen Sie ein, um eine ver-
trauensvolle und offene Ge-
sprächsatmosphäre zu schaffen?
Ich glaube,man braucht einfach ein
Gefühl für die Klassendynamik, und
wie die Schüler miteinander aus-
kommen.Kommensienichtgutmit-
einander aus oder kennen sich noch
nicht so lange, ist es jenachdemkei-
ne gute Idee, direkt über Themen
wie psychische Krankheiten zu
sprechen.Manmuss es sichweniger
wie eine Gruppentherapiestunde
vorstellen, es ist sehr positiv ausge-
legt. Es geht auch um Aufklärung,
um sich selbst besser zu verstehen
unddie Stärkung der Schüler. Gene-
rell darf in unseren Gesprächsrun-
den jeder sagen, wie er sich fühlt,
muss es aber auch nicht. Es ist nie
Druck dahinter. Grundsätzlich gel-
ten dieRegeln: Es bleibt alles in die-
sem Raum, und es wird nicht ge-
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Montagsinterview

lacht. Ich falle auch unter die
Schweigepflicht. Es kommt auch
vor,dassichdieLehrkräfterausschi-
cke.

Welche Themen oder Herausfor-
derungen beschäftigen die Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen in Ihren Gruppengesprä-
chen amhäufigsten?
Leistungsdruck und Stress in der
Schule ist auf jeden Fall ein großes
Thema.Prüfungsangst istauchhäu-
fig.DasschlagenauchdieLehrkräfte
oftvor.WeitereThemensindÄngste
wie Versagensängste oder auch Pa-
nikattacken.

Haben sich diementalen Heraus-
forderungen der Schüler, insbe-
sondere in Anbetracht der Aus-
wirkungen der Pandemie verän-
dert?
Ich bin zwar erst seit vergangenem
Jahr am Adolf-Kolping-Berufskol-
leg, aber ich weiß aus eigenen Fort-
bildungen und Studien, dass Angst-
symptomeundDepressionenbei Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen angestiegen sind. Während der
Pandemie hat der Schule nicht exis-
tiert, und die Schülerwaren zuHau-
se.Wer nicht das System hatte, mit-
zukommen, ist hinten runtergefal-
len. Jetzt ist es so, alswäre nie etwas
gewesen.Esistnichteinfach,dahin-
terherzukommen. Jetzt ist der Leis-
tungsdruckda,manmussDingeauf-
holen, so wie die Schulen auch. Die
Schüler haben vielmitgemacht und,
undsiemüssen jetztwieder funktio-
nieren, jedoch sind die Auswirkun-
gen der Pandemie immer noch zu
spüren.

VON PETRA NOVA
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Kerpen. Kurz vor 20 Uhr hatten die
Gäste im Kerpener Capitol-Theater
am Samstagabend ihr Getränk auf
den kleinen Tischen vor sich und
schmiegten sich erwartungsvoll in
die roten Samtsessel. Hausherr
Bernd Schmitz freute sich über ein
ausverkauftes Haus und bediente
an diesem Abend selbst das Misch-
pult.
Dann, um 20 Uhr, betraten die

sieben Musiker der New Orleans
Jazz Band of Cologne die Bühne,
nahmen ihre Plätze ein, ihre Ins-
trumente und legten einfach los.
Schon in den ersten Minuten
tauchte man ein in die Welt des al-
ten New-Orleans-Stils. Es sei ein
besonderes Konzert für die sieben
Musiker, erläuterte Schlagzeuger
Reinhard Küpper. Denn die Band
begehe an diesemTag ihr 65. Band-
jubiläum. Sie besteht neben Küp-
per ausMatthias Seuffert (Klarinet-

te, Saxophon), Bruno van Acoleyen
(Trompete, Gesang), Bart Brouwer
(Posaune, Gesang), Hans-Martin
„Büli“ Schöning (Banjo, Gitarre),
Georg „Schroeder“ Derks (Klavier)
und Paul Brandes (Bass). „Wir freu-
en uns sehr, dass ihr alle zu unse-
rem Geburtstag gekommen seid.“

Küpper erinnerte an die Anfänge
der Band. Die sei als Maryland Jazz
Band of Cologne von den Brüdern
Peter und Rüdiger Colditz 1959 als
Schülergruppe gegründet worden
und habe in der Formation bis 1967
bestanden. 1975 habe sie sich mit
den ursprünglichen Mitgliedern in

Kerpenneu aufgestellt.Von diesem
Zeitpunkt an übernahm Gerhard
„Doggy“ Hund die Leitung bis zu
seinem Tod 2015.
Gemäß dessen Wunsch tritt die

Band seit Anfang 2016mit demNa-
men New Orleans Jazz Band of Co-
logne auf. Zu ihrem Geburtstag
hatten die sieben Musiker nun ihre
Lieblingstitel gesammelt und da-
raus ihr persönliches Wunschkon-
zert gemacht. Und das spielten sie
mit viel Freude und musikalischer
Leidenschaft. Man merkte ihnen
den Spaß an, spielten sie die Musik
doch so, wie diese heute auf den
Straßen und in den Clubs von New
Orleans gespielt wird. Der musika-
lische Funke sprang vom ersten bis
zum letzten Stück über, Zugaben
wurdengefordert undKüpper sagte
am Schluss: „Wir hatten einen Rie-
senspaß, weil wir uns selbst be-
schenkt haben.“ Ihr Weihnachts-
konzert spielt die Band am 14. De-
zember wieder im Capitol-Theater.

Rhein-Erft-Kreis. Das Wetter wol-
len wir nicht vorhersagen, auch
geben wir keine Aktien-Tipps. Wir
sagen Ihnen, welche Ereignisse
und welche Nachrichten in dieser
Woche wichtig werden.

Montag, 9. September
Das Brühler Eisenwerk weiht eine
Tankstelle für die innerbetriebli-
che Fahrzeugflotte ein. Dort wird
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Wochenausblick

künftig HVO 100 getankt, ein
Kraftstoff, der aus erneuerbaren
Rohstoffen wie gebrauchten Spei-
seölen hergestellt wird und als
umweltfreundlich gilt.

Mittwoch, 11. September
Die Deutsche Bahn plant den Aus-
bau der Eifelstrecke: Zwischen
dem Bahnhof in Hürth-Kalscheu-
ren und Kall soll künftig eine S-
Bahn im 20-Minuten-Takt verkeh-
ren. In Fischenich ist dafür ein
neuer S-Bahnhaltepunkt geplant,
an dem man auch in die Stadt-
bahnlinie 18 umsteigen kann.
Über die Ausbaupläne, die sich
noch in einem frühen Stadium be-
finden, informieren Experten von
DB und go.Rheinland beim Bür-
gerdialog von 16 bis 19 Uhr im H+
Hotel an der Kreuzstraße 99, Ecke
Theresienhöhe.

Donnerstag, 12. September
Die Stadtverwaltung in Erftstadt
arbeitet an einem neuen Hoch-
wasserschutzkonzept. Einen Zwi-
schenstand stellt sie nun in einem
Infoabend vor. Der Vortrag findet
um 18 Uhr in der Aula des Schul-
zentrums Lechenich statt (Dr.-Jo-
sef-Fieger-Straße 7). Danach gibt
es für Bürgerinnen und Bürger die
Möglichkeit, Fragen zu stellen.
Die Veranstaltung wird auch Be-
zug auf die Ortsbegehungen neh-
men, in denen die Stadtverwal-
tung und das beauftragte Inge-
nieurbüro Fischer Teamplan zu-
sammen mit den Ortsbürgermeis-
tern und Vertretern der Hochwas-
serinitiativen Maßnahmen zu den
einzelnen Ortsteilen besprachen.
Ebenfalls am Donnerstag findet

der nächste bundesweite Sirenen-
tag statt. In derMehrzahl der Städ-
te im Rhein-Erft-Kreis werden ab
11 Uhr die Systeme, mit denen die
Bevölkerung bei einem Notfall ge-
warnt wird, auf ihre Funktionali-
tät überprüft.

Freitag, 13. September
Nach einem Beschluss des Stadt-
rats wird Bürgermeister a.D. Willi
Kaiser in einer Feierstunde zum
zwölften Ehrenbürger der Stadt
Bedburg ernannt. Damit sollen
insbesondere seine lange kommu-
nalpolitische Tätigkeit in jungen
Lebensjahren sowie dieVerdienste
und das Engagement über die
Stadtgrenzen Bedburgs hinaus ge-
würdigt werden.

Samstag, 14. September
Die Sportgesellschaft 1946 Fre-
chen veranstaltet um 14.30 Uhr
ein Benefizevent zu Gunsten der
DKMS und der Deutschen Krebs-
hilfe im Kurt-Bornhoff-Sportpark
Frechen. Hauptakt ist das „Län-
derspiel“ zwischen der Deutschen
Komiker-Nationalmannschaft mit
bundesweit bekannten Come-
dians und einer Ü30-Auswahl der
Sportgesellschaft 1946 Frechen.
Zuvor wird um 13 Uhr die U11-
Mannschaft der DJK Viktoria Fre-
chen ihr Talent zeigen, es gibt
Infostände zur Vorsorge und Prä-
vention sowie eine Typisierungs-
aktion. Zum Abschluss spielt um
16.30Uhr die Frechener„Schlesin-
ger Band“.

Josina Jansen leitet das ProjektMental Health Coaches amAdolf-Kolping-Berufskolleg in Kerpen. Foto: Josina Jansen

Die Band spielte einWunschkonzert zu ihremGeburtstag. Foto: Petra Nova

WER,WAS,WANN,WO
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„Leistungsdruck
istein
Thema“

JosinaJansenarbeitetmit Jugendlichen
amAdolf-Kolping-Berufskolleg

Jazzwie indenClubsvonNewOrleans
DieNewOrleansJazzBandofColognespielteamSamstagabend imCapitol-Theater

WasSie in
dieserWoche
nichtverpassen
sollten
Wirsagen Ihnen,was in
denkommendenTagen
wichtigwird–undwasSie
beiuns lesenwerden
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